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Der November ist der Monat der Ge-
denktage. Es wird der Toten, der Sterblich-
keit des Menschen, aber auch die Opfer 
von Verfolgung und Krieg gedacht. Wir 
laden darum zu einer Reihe besonderer 
Gottesdienste ein.

Lebendige Ökumene wird in der Mar-
tinstour durch Überruhr erfahrbar, die 
coronabedingt statt des traditionellen 
Umzugs stattfindet.

Der letzte Sonntag in diesem November 
ist aber auch der 1. Advent und das heißt, 
dass Weihnachten bald bevorsteht. Der 
erstmals stattfindende Adventsmarkt, Ad-
ventskonzert des Kammerchors und Ad-
ventfeier für Senioren stimmen auf diese 
gemütliche und besinnliche Jahreszeit ein.

Ihr Pfarrer Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!



Wichtige Informationen zu Corona 3

Geimpft, Genesen, Getestet
Bei Drucklegung dieser Ausgabe ist die 

Coronaschutzverordnung NRW (gültig 
seit 19.10.2021) in Kraft. Neben den allge-
mein bekannten Hinweisen und  Regelun-
gen zur Hygiene wird darin geregelt, dass 
oberhalb eines  7-Tage-Inzidenzwerts von 
35 die so genannte „3G-Regel“: Geimpft, 
Genesen, Getestet greift. 
Für Teilnahme gilt 3G-Regel

Das bedeutet für die Veranstaltungen, 
Gruppen und Kreisen in unserer Ge-
meinde, dass Teilnehmende vor Beginn 
nachweisen, dass sie entweder vollständig 
gegen den Covid-19-Virus geimpft oder 
davon genesen oder negativ auf Covid-19 
getestet worden sind. Je nach Veranstal-
tungsart ist entweder ein Antigenschnell-
test (durchgeführt in und bescheinigt von 
einer zertifizierten Teststelle) oder ein 
PCR-Test nötig. Die Tests dürfen nicht 
älter als 48 Stunden sein. Die Nachweise 
über Impfung, Genesung oder Test kön-
nen in Papierform oder digital vorgelegt 
werden. Schulpflichtige Kinder gelten 
wegen der regelmäßigen Schultestungen 
als getestet, ab Klasse 5 ist ein Schüler-

ausweis vorzulegen.
Beim Betreten und Verlassen des 

Gemeindehauses ist mindestens eine OP-
Mund-Nasenschutz verpflichtend.
Eine Ausnahme ist der 
Sonntagsgottesdienst

Das Presbyterium hat beschlossen, dass 
in den regulären Sonntagsgottesdiensten 
auf die „3G-Regel“ verzichtet wird. Das ist 
möglich, weil in der Stephanuskirche weiter 
nur 50 Sitzplätze zur Verfügung stehen wer-
den und die Stühle, bzw. die Stuhlgruppen 
für Familien und Paare mit einem Abstand 
von 1,5 m zu allen Seiten aufgestellt sind. 
ffp2-Maske ist Pflicht

Außerdem sieht der Beschluss des 
Presbyteriums vor, dass über die Vorga-
ben der Coronaschutzverordnung hinaus 
die Teilnehmenden an den Gottesdiens-
ten in der Stephanuskirche verpflichtet 
werden, während des gesamten Got-
tesdienstes eine ffp2-Maske zu tragen. 
In allen besonderen Gottesdiensten (z.B. 
Konfirmationen, Trauungen u.ä.) gilt für 
die Teilnahme die „3G-Regel“ ergänzt 
um die Pflicht eine ffp2-Maske zu tragen.

Hinweise zur Teilnahme  
an Gottesdiensten und Veranstaltungen

Foto: Markus Winker / pexels



Andacht4

Die sichtbare Liebe Gottes

Foto: gep

Das Ende des Kirchenjahres ist immer 
mit den Gedanken an das Ende des Lebens 
verbunden – Ewigkeitssonntag. Warten auf 
Christus bedeutet, Christus kommt wieder 
und bereitet uns einen neuen Himmel 
und eine neue Erde. Der Buß- und Bettag 
macht uns darauf aufmerksam, dass noch 
einiges in unserem Leben geradegerückt 
werden sollte, bevor wir vor dem Rich-
terstuhl Gottes stehen.

Die Herzen ausrichten auf Gott, viel-
mehr noch auf die Liebe Gottes. Das ist ein 
großartiger Ansporn. Ich stamme noch aus 
einer Generation, in der sündhaftes Verhal-
ten mit der Strafe Gottes gekontert wurde. 
Angst vor Strafe war eine gängige Erzie-
hungsmethode. Christliche Erziehung lief 
nach dem gleichen Schema ab. Das Jüngste 

Gericht, es lag zwar in weiter Ferne, hatte 
nichts Tröstliches. Gott sei Dank, ich hatte 
eine Familie, in der Liebe und Vertrauen 
hochgehalten wurden. Auch sind mir 
Christenmenschen begegnet, die mir den 
liebenden und nicht den strafenden Gott 
nahegebracht haben. Bis heute aber ist mir 
diese Angst machende Gottesvermittlung 
sehr präsent. Gut, dass wir Ende November 
auch auf den 1. Advent blicken. Da wird 
das Warten auf Christus zum Warten auf 
die sichtbare Liebe Gottes. Wie tröstlich!

Ich glaube, dass Fehlverhalten nicht erst 
im Jüngsten Gericht Folgen hat, sondern 
jetzt, in meiner Gegenwart. Deutlich wird 
das für jedermann nicht immer bei religiö-
sen Verfehlungen, bei Umweltsünden aber 
ist es unübersehbar.	

Monatsspruch November
Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe 
Gottes und auf das Warten auf Christus.

2. Thessalonicher 3,5
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Neues aus dem 
Presbyterium

Mit dem Lied “Wir pflügen und wir 
streuen“ zum Erntedankfest begann das 
Presbyterium am 05.10.2021 die monatli-
che Sitzung. Auch die Andacht von Pfarrer 
M. Pein über drei Verse aus der Bergpre-
digt (Matth. 6, 19-21) wies auf diesen 
besonderen Sonntag im Kirchenjahr hin. 
Jesus fragt uns: Was ist dir wichtig? Wo 
ist dein Schatz in deinem Leben?

Nach der einstimmigen Annahme des 
Protokolls der Septembersitzung beschäf-
tigten wir uns mit den
Bauangelegenheiten

Hinter dem Gemeindehaus wird ein 
Gartencontainer aufgestellt z. B. für die 
Gartenstühle etc., um weitere Diebstähle zu 
vermeiden. Die Kosten dafür betragen etwa 
€ 4.000. Weitere Zuschüsse der Stadt Essen 
für die Jugendarbeit kommen der Tiefenro-
dung rund um den Sportplatz zugute, damit 
die Fläche in Zukunft leichter freigehalten 
werden kann. Den Restbetrag von ca. € 
8.000 muss die Gemeinde aufbringen.
Glocken

In unserem Kirchturm läuteten ur-
sprünglich einmal drei Glocken, zwei 
davon wurden für „Volk und Vaterland“ 
geopfert. So kam vor einigen Jahren der 
Gedanke auf, das Geläut doch wieder zu 
vervollständigen. Deshalb wurde regel-

mäßig in Gottesdiensten dafür gesammelt, 
so dass der Glockenfond sich mittlerweile 
auf € 17.085,26 beläuft. Nach dem neues-
ten Kostenvoranschlag würde die Umset-
zung des Plans ca. € 52.000 kosten, mithin 
eine Differenz von ungefähr € 35.000. 
Die ursprüngliche Idee, „alte“ Glocken 
aus anderen Gemeinden zu übernehmen, 
war leider nicht umzusetzen. Meistens 
passten die in Frage kommenden Glocken 
in der Stimmung nicht zu unserer schon 
vorhandenen. Da die Sicherung des Glo-
ckenturms und der Glocke immer wieder 
Geld erfordert, fasste das Presbyterium 
den Beschluss, zukünftige notwendige 
Sanierungsarbeiten aus dem Glockenfond 
zu bezahlen und den Rest stehen zu lassen.
Kirchlich-theologisches Thema

Pfarrer Markus Pein referierte über 
Ruach Gottes im AT. Der Begriff „Ruach“, 
der mit (Heiliger) Geist, Wind, Atem, 
Energie oder auch Lebenskraft übersetzt 
werden kann, kommt etwa 400-mal in 
der Bibel vor, besonders in den Psalmen, 
in den zwei Büchern Samuel und beim 
Propheten Hesekiel/Ezechiel. Dabei 
bezieht „Ruach“ sich auf den Menschen 
und auf Gott.
Abendmahl

Zu Beginn der Pandemie wurde die 



Bericht aus dem Presbyterium6

Fo
to

: P
ei

n 
/ p

ri
va

t

Feier des Abendmahls ausgesetzt. Jetzt 
stellt sich die Frage: Wie ist die Wieder-
aufnahme der Abendmahlsfeier unter den 
zurzeit geltenden Bestimmungen mög-
lich? Das Presbyterium kam überein, das 
Abendmahl nur in Form der Intinctio/des 
Eintauchens zu feiern. Die Oblaten wer-
den so auf einen Teller/ein Tablett gelegt, 
dass die Feiernden sie nehmen können, 
ohne eine andere Oblate zu berühren. 
Ein Presbyter/eine Presbyterin reicht den 
Teller/das Tablett an.
Adventszeit/
Weihnachtsgottesdienste

Noch fallen die Blätter, doch die Weih-
nachtszeit wirft schon ihren Schatten 
voraus.

Wie können wir die Geburt Jesu/Weih-
nachten dieses Jahr feiern? In der Kirche 
dürfen sich zurzeit 70 Personen aufhalten 
(normalerweise wäre Platz für etwa 400). 
Wie viele Gottesdienste sollen/können 
stattfinden? Livestream und/oder eine 
Aufzeichnung? Wenn jemand von Ihnen/
Euch als Leser des Gemeindebriefes eine 
Idee hat oder einen Vorschlag machen 
möchte, bitte im Gemeindebüro, bei 
den Pfarrern bzw. den Mitgliedern des 
Presbyteriums melden. Wir sind für alle 
Anregungen dankbar.

Die Aktion Weihnachtstüten hat im 
letzten Jahr großen Anklang gefunden, 
auch wenn ein paar wenige übrig geblie-
ben sind. Über eine Wiederholung und 
die Organisation derselben wird in der 
Novembersitzung gesprochen.

Die Jugendleiter Astrid Dahlmann und 
Jan Meier weisen darauf hin, dass das 
aktuelle Programm der Jugendarbeit im 
Gemeindebrief und auf der Website zu 
finden ist.
Friedhofsangelegenheiten

Die Gestaltung (Anstrich) der Fried-

hofsmauer zum Flakerfeld ist beauftragt 
und wird - nach Wetterlage - zeitnah 
erledigt.

Das Presbyterium genehmigte - nach 
dreimonatigem Aushang - drei Grab-
einzüge, da die Nutzungsberechtigten 
verstorben sind und keine Nachfolger 
ermittelt werden konnten, oder weil diese 
kein Interesse an einer Übernahme des 
Nutzungsrechtes hatten.
Neue Friedhofssatzung

Nach der neuen Essener Ruhefristrege-
lung ist ohne geologisches Gutachten eine 
generelle Ruhefrist von 25 Jahren einzu-
halten. In der nächsten Friedhofssatzung 
muss eine entsprechende Regelung und 
daraus resultierend eine entsprechende 
Anpassung des Nutzungsrechtes aufge-
nommen werden. Das gilt für Urnen- und 
Erdbestattungen. 

Am 24. November 2021 findet die 
nächste Friedhofsbegehung statt.

Mit einem gemeinsamen Vaterunser 
endete die Oktobersitzung.

Angelika Blechinger



St. Martin 2021 - Frauenabende 7

Fo
to

: G
EP

FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20:00 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

„Am Dienstag, 16. November 2021, 
präsentiert das Team der Buchhandlung 
Schirrmeister einmal mehr bemerkens-
werte Neuerscheinungen und Lieblings-
bücher. Es werden interessante, fesselnde, 
nachdenkliche, historische, heitere und 
herzerwärmende Romane vorgestellt, 
sowie besonders bibliophile Bücher ab-
seits der Bestsellerlisten. Bitte zu diesem 
Abend in der Buchhandlung Schirrmeis-
ter, Nockwinkel 101, Telefon 58 29 39, 
anmelden!

Am Dienstag, 21. Dezember 2021, 
laden wir ein, in der Hektik der Vorweih-
nachtszeit mal abzuschalten und zur Ruhe 
zu kommen, bei Tee und Gebäck erzählen 
und auf „Weihnachtliches“ hören. 

Wir freuen uns auf Sie!

Claudia Schneider
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski

Martinstour  
durch Überruhr 

Auf den Spuren von St. Martin

Samstag, 13. November 2021  
von 17.00 bis 19.00 Uhr 

im gesamten Stadtteil Uberruhr

St. Martin erleben und erfahren - die 
christlichen Kirchen in Überruhr, viele 
Einrichtungen, Gruppierungen und enga-
gierte Mitmenschen laden zur Martinstour 
durch Überruhr ein. 

Im gesamten Stadtteil wird es viele 
Haltepunkte geben, an denen der Geist 
des St. Martin zu verspüren sein wird. 
Ob Eindrücke und Impulse, coronakon-
forme Mitmachaktionen und Aktivitäten  
- für große und kleine Laternenträger wird 
etwas dabei sein.

Die persönliche Martinstour kann 
innerhalb des Zeitrahmens individuell 
gestaltet und gewählt werden. Eine Über-
sicht der Begegnungs- und Impulsstand-
orte ist hier zu finden: 
( d i g i t a l e  K a r t e )  
https://t1p.de/Mar-
tinstourDurchUeber-
ruhr

Kontakt:  
martinstour@gmx.de
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

 SIE WÜNSCHEN SICH EINE DISKRETE VERMARKTUNG?

 HIRSCHMANN IMMOBILIEN GmbH 
 Zentrale: Gut Hackenberg
 Meisenburgstr. 169 - 173
 45133 Essen-Bredeney
 E-Mail: info@hirschmann-immobilien.de

   Filiale Essen-Heisingen
   Bahnhofstr. 25 

   Filiale Essen-Werden
   Hufergasse 22

     MIT UNS IST DAS SELBSTVERSTÄNDLICH!
 TELEFON 0201- 87 42 43 70 - WIR FREUEN UNS AUF SIE



Feiertage im November 9

Foto: GEP / Norbert Neetz

Im Alltag wird der Gedanke an den Tod 
gern gemieden, im Kirchenjahr aber hat 
er einen festen Platz. Der letzte Sonntag 
des Kirchenjahres ist ein Gedenktag für 
die Verstorbenen, der auch die eigene 
Sterblichkeit mit in den Blick rückt. Da-
rum heißt er auch Ewigkeitssonntag. Der 
Ewigkeitssonntag ist in allen deutschen 
Bundesländern als sogenannter „stiller 
Feiertag“ geschützt. Das heißt, dass auch 
außerhalb von Coronazeiten im öffentli-
chen Leben, beispielsweise für die Gast-
ronomie oder musikalische Darbietungen, 
besondere Einschränkungen gelten.

Am 21. November 2021, um 10.00 
Uhr, feiern wir in der Stephanuskirche 
einen Gottesdienst, der Endlichkeit und 
Tod in den Blick nimmt.

Der Gottesdienst am Nachmittag wird 
coronabedingt von der Eberhard-Wittgen-
Kapelle in die Stephanuskirche verlegt. 
Um 15.00 Uhr findet dann der Gedenk-
gottesdienst für die in der Gemeinde im zu 
Ende gehenden Kirchenjahr Verstorbenen 
statt. Dazu werden die Angehörigen be-
sonders eingeladen.

Gottesdienste am 
Ewigkeitssonntag

21. November 2021

Der Mittwoch vor dem Ewigkeitssonn-
tag, elf Tage vor dem ersten Advent, ist 
Buß- und Bettag. An diesem Tag des Kir-
chenjahres soll Zeit und Raum sein, über 
Fehler und Irrwege im persönlichen wie 
im gesellschaftlichen Leben nachzudenken 
und eine Kurskorrektur oder Umkehr zu 
beschließen. Christen betrachten ihr Leben 
im Licht ihres Glaubens und loten aus, 
womit sie hadern und worauf sie hoffen. 
Dafür wenden sie sich im Gebet an Gott.
Kein Halleluja im Bußtags-Gottesdienst

Als feste Größe im Kirchenjahr erinnert 
der Buß- und Bettag daran, dass Momente 
der Besinnung, der Versöhnung und der 
Umkehr für den Einzelnen wie für das ge-
sellschaftliche Zusammenleben wichtig sind 
im Leben. In diesem Sinne hat der Buß- und 
Bettag – auch als Werktag – seine Bedeu-
tung als kirchlicher Feiertag nicht verloren. 
Die liturgische Farbe des Buß- und Bettages 
ist lila, als Farbe der Einkehr und Buße; im 
Gottesdienst wird kein Halleluja gesungen.

Gottesdienst am 
 Buß- und Bettag

Mittwoch, 17. November 2021,  
19.00 Uhr, Stephanuskirche.

Buß- und Bettag

Foto: GEP / Jens Schulze
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8. November 1938, Dienstag: „Die 
Beunruhigung der Juden in Deutschland 
bleibt furchtbar und lastet schwer auch auf 
unserem Leben“, schreibt der in Berlin 
lebende Schriftsteller Jochen Klepper, 
der mit einer jüdischen Frau verheiratet 
ist, in sein Tagebuch: „Ein junger, 17-jäh-
riger polnischer Jude, dessen Eltern aus 
Deutschland ausgewiesen sind, hat auf der 
deutschen Botschaft in Paris aus Rache 
ein Attentat auf einen jungen Botschafts-
sekretär verübt.“

Die Befürchtungen Kleppers werden 
Realität. Reichspropagandaminister 
Joseph Goebbels instrumentalisiert das 
Attentat von Herschel Grynspan in einer 
fanatischen Rede am 9. November um 22 
Uhr, um gegen die angebliche „Jüdische 
Weltverschwörung“ den „Deutschen 
Volkszorn“ zu entfachen. In dieser Nacht 
setzen Schlägertrupps in ganz Deutsch-
land über 1.400 Synagogen, Betstuben 
und Versammlungsräume in Brand. Sie 
zerstören tausende Geschäfte, Wohnungen 
und jüdische Friedhöfe. Etwa 400 Men-
schen werden in dieser Nacht ermordet 

oder in den Selbstmord getrieben. Etwa 
30.000 meist wohlhabende jüdische 
Männer werden von der Geheimen Staats-
polizei festgenommen und in Konzentra-
tionslagern drangsaliert.

„Reichskristallnacht“ bezeichnet man 
später das Verbrechen. Das Glitzern der 
zerbrochenen Schaufensterscheiben mag 
die Ursache dafür gewesen sein. Mit dem 
Novemberpogrom beginnt die systema-
tische Verfolgung und Vernichtung des 
europäischen Judentums mit sechs Milli-
onen ermordeten Menschen. Ein Großteil 
der Deutschen wird später behaupten, 
von all den Verbrechen nichts gewusst zu 
haben. Tatsächlich ging die Erfahrung der 
Machthaber, dass beim Novemberpogrom 
Massenproteste, aber auch begeisterte 
Massenteilnahme ausgeblieben war, in die 
Planung und Durchführung ihrer späteren 
Untaten ein. Sie hielten die planmäßige 
Ermordung geheim und führten diese 
großenteils in annektierten polnischen 
Gebieten durch. 

Reinhard Ellsel (epd)

Als die Synagogen brannten
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„Ich kann doch eh nichts verändern. 
Was macht meine Stimme schon für ei-
nen Unterschied?“ – dieses Gefühl der 
Ohnmacht haben im sogenannten Dritten 
Reich viele Menschen verspürt und sich 
nicht getraut, ihre Stimme gegen das 
Regime der Ungerechtigkeit, des Hasses 
und des Mordens zu erheben. Andere sind 
mutig aufgestanden, haben sich nicht ein-
schüchtern lassen und Zeichen der Liebe 
und der Zärtlichkeit gesetzt. Auch aus dem 
Glauben heraus haben sich Menschen für 
die eingesetzt, die verfolgt wurden. 

All das ist schon lange her und doch 
hoch aktuell. Als Christinnen und Chris-
ten wollen wir nicht nur zurückschauen 
und uns erinnern, sondern auch in die 
Gegenwart und Zukunft schauen, damit 

sich solche Momente niemals wiederho-
len.  Denn wir tragen eine Verantwortung 
gegenüber Gott, gegenüber anderen und 
gegenüber uns selbst. 

„Bei mir fängt es an“ – ein Gedanke, 
der nicht nur unsere Verantwortung zeigt, 
sondern auch Mut machen will. Auch 
auf mich kommt es an. Ich mache einen 
Unterschied und ich kann etwas bewegen. 
Ich kann dazu beitragen, dass sich solche 
Nächte wie die Reichspogromnacht nicht 
wiederholen. Weil Gott an mich glaubt 
und mir vertraut. Er hat den Anfang ge-
macht, als er uns geschaffen hat. Ich kann 
anfangen, den Unterschied zu machen.

Lars Linder  
Vorsitzender der Arbeitsgemein-

schaft Christlicher Kirchen

Stadtweiter

Ökumenischer Gedenkgottesdienst
am Dienstag, 9. November 2021, 17.00 Uhr, Essener Dom 

zur Erinnerung an die Reichspogromnacht vom 9. November 1938
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de



13Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	0157 34 55 61 54 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung			   	  22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums 
	 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm	 Überruhrstr. 68	 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Christoph Galleiske		  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt	 Finanzkirchmeisterin	 	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums	 	 8 58 52 21
		  und Baukirchmeister	
Ronja Koch		  	 57 18 53 92
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00
Julian Sewing		  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Hinseler Feld 29 a		  	 26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Carola Höß	 Langenberger Str. 502	 	 61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann	 Milchstr. 14		  	 26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Yasemin Bösing	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege	www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Donnerstag	 4. November 2021 - Taizégebet 
19.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Stamm

Sonntag	 7. November 2021 - 23. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 12. November 2021 
16.15 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Pein

Sonntag	 14. November 2021 - Vorletzter Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Mittwoch	 17. November 2021 - Buß- und Bettag 
19.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 19. November 2021 
16.15 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Prang	

Sonntag	 21. November 2021 - Ewigkeitssonntag 
9.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang 
15.00 Uhr	 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
	 Stephanuskirche	 Pfr. Stamm

Sonntag	 28. November 2021 - 1. Advent 
9.30 Uhr	 Adventsgottesdienst der Frauenhilfe	 Team der Frauenhilfe  
	 Stephanuskirche	 und Pfr. Pein

Donnerstag	 2. November 2021 - Taizégebet 
19.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Stamm

Freitag	 3. Dezember 2021  
16.15 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Pein

	 Sonntag	 5. Dezember 2021 - 2. Advent 
9.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein	

Hinweis zu Gottesdiensten unter Corona
Zur Zeit der Drucklegung dieser Ausgabe ist die Coronaschutzverordnung des Landes 

NRW (gültig seit 19.10.2021) in Kraft. Diese Verordnung sieht die 3G-Regel (geimpft, 
genesen oder getestet) für die Teilnahme an Veranstaltungen vor.

Bei Gottesdiensten ist eine Ausnahme möglich. So hat das Presbyterium beschlossen, 
dass bei den regulären Sonntagsgottesdiensten auf die 3G-Regel verzichtet wird. Das ist 
möglich, weil die Stühle und Stuhlgruppen für Familien und Paare mit 1,50 m Abstand 
zu allen Seiten aufgestellt sind und die Zahl der Stühle auf 70 Plätze begrenzt ist. Zu-
dem hat das Presbyterium beschlossen, dass Teilnehmende während des Gottesdienste 
ffp2-Masken tragen müssen.

Inzwischen finden wieder regelmäßig Gottesdienste in den Altenheimen in Überruhr 
statt. Sie sind jedoch immer noch nicht öffentlich und werden aus diesem Grund nicht 
im Gottesdienstplan aufgeführt.

Schulgottesdienste werden coronabedingt zur Zeit nicht gefeiert.

14

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 19. Dezember (Anmeldung bis spätestens 15. November)
- am 16. Januar 2022 (Anmeldung bis spätestens 15. Dezember) 
im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr oder auf www.kirche.ruhr
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 7. Dezember	 18.30 Uhr 
	 Dienstag	 11. Januar 2022	 18.30 Uhr
Altenstube	 dienstags			   15.00 Uhr
Bezirksdienst 	 Mittwoch	 1. Dezember	 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
24.11.	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 "Zur Adventszeit:  
			   …zum Beispiel Maria" 
			   mit Dagmar Hamm 
26.01.2022	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 "Mein Poesiealbum" 
			   mit Usula Schneppel
Frühstück im Stephanus 
12.11.	 Freitag	 9.00 Uhr 
10.12.	 Freitag	 9.00 Uhr
Vorbereitungsteam für die Kinderbibeltage 
	 donnerstags		  19.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags			   18.00 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags			   17.00 - 18.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Spielenachmittag	 nächster Termin siehe Dezember-Ausgabe
Hartz IV Beratung	 mittwochs			   10.00 - 12.00 Uhr
Kirchenchor 	 mittwochs			   18.30 Uhr
Chor Querbeet	 freitags			   18.00 Uhr	
Kinderchor 	 freitags			   17.00 Uhr 
	 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend	 3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus	 für Kinder und Jugendliche 
	 dienstags u. mittwochs	 15.00 - 20.00 Uhr 
	 freitags			   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco	 für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren	  
	 freitags			   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out	 für Jugendliche ab 16 Jahren 
	 freitags			   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff	 für Jugendliche ab 13 Jahre 
	 samstags			   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball	 für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
	 mittwochs			   17.00 - 18.30 Uhr

Termine
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Zur Zeit findet keine Beratung statt.
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Kochzwerge	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 dienstags		  16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff	 für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
	 mittwochs		  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 freitags		  17.00 - 17.45 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise - Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: 	 Markus Pein
Redaktion:  	 Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
	 Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               	 45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Dezember 2021 / Januar 2022“: 15. NOVEMBER 2021.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
1. Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
2. Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubila-
ren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf 
anderem Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs



Kinder und Jugend 19

Foto: Alex Perez / unsplash.com

Öffnungszeiten des Kinder- und Jugendhauses
Dienstag:
	 15.30 – 17.30 Uhr	 OffenerTreff + KinderTreff (ab 6 Jahren) 

17.30 – 19.30 Uhr	 OffenerTreff + JugendTreff (ab 13 Jahren)
Mittwoch:
	 14.00 – 16.00 Uhr	 Jugendhaus AG 

	 (in Kooperation mit der Grundschule Überruhr) 
16.00 – 18.00 Uhr	 OffenerTreff + KinderTreff (ab 6 Jahren) 
18.00 – 20.00 Uhr	 OffenerTreff + JugendTreff (ab 13 Jahren)

Freitag:
	 15.00 – 18.00 Uhr	 OffenerTreff + KinderTreff (ab 6 Jahren) 

18.00 – 20.00 Uhr	 OffenerTreff + JugendTreff (ab 13 Jahren) 
20.00 – 22.30 Uhr	 OffenerTreff + ChillOut (ab 16 Jahren)

Aktionen & Veranstaltungen:
	 Sa., 13.11.21	 Fifa21 OnlineCup Nachtreffen 

Sa., 20.11.21	 Mario Kart Turnier – ab 12 Jahren 
Sa., 27.11.21	 KultFilmAbend – ab 18 Jahren* 
Sa., 04.12.21	 Adventsmarkt 
Sa., 11.12.21	 LangSchläferFrühstück – ab 13 Jahren* 
Sa., 18.12.21	 Darts Turnier – ab 16 Jahren*

An unseren Angeboten können immunisierte (vollständig geimpfte 
und genesene Personen) und/oder negativ getestete Personen mit den 
entsprechenden Nachweisen teilnehmen. Schulpflichtige Kinder und 
Jugendliche mit Schülerausweis gelten aufgrund der Schultestungen 
als getestete Personen. In besonderen Fällen besteht die Möglichkeit, 
bei uns vor Ort einen beaufsichtigten Selbsttest durchzuführen. Hier-
für ist eine vorherige Terminvereinbarung notwendig.
* vorherige Anmeldung im Jugendbüro notwendig!

Lang Schläfer 
Frühstück (ab 
13 Jahren)

Für alle, die am 
Wochenende gerne 
ausschlafen und ein 
gutes Frühstück in 
geselliger Runde 
genießen möchten, 
veranstalten wir 
am Samstag, den 
11.12.2021 in der 
Zeit von 12.00 bis 
14.00 Uhr wieder 
unser LangSchlä-
ferFrühstück. Die 
Kosten für  das 
Buffet betragen 
2,- € pro Person. 
Um besser planen 
zu können, ist eine 
Anmeldung für 
diese Veranstal-
tung im Jugendbü-
ro erforderlich. Im 
Anschluss an das 
Frühstück hat das 
Jugendhaus für un-
sere Gäste an die-
sem Tag noch bis 
15.00 Uhr geöffnet.



Jugend - Ökumene20

Mario Kart Turnier (ab 12 Jahren)
Am Samstag, den 20.11.21 lassen wir 

die Reifen auf der Nintendo Switch bei 
uns im Stephanus quitschen! Beweise 
dein Können bei Mario Kart 8 Deluxe, 
lass deine Gegner auf Bananenschalen 
ausrutschen und sichere dir bei diesem 
Turnier einen Platz auf dem Siegerpodest. 
Das Turnier startet um 11.00 Uhr. Die 
Teilnahme an dieser Veranstaltung ist 
kostenlos, aber aufgrund einer begrenzten 
Teilnehmendenzahl nur durch eine vorhe-
riger Anmeldung (bis zum 18.11.21) im 
Jugendhaus möglich.
Dart-Turnier – für alle im Alter von 
16 bis 27 Jahren

Am Samstag, den 18.12.2021 findet das 
vierte Dart-Turnier im Stephanus-Jugendhaus 
statt. Das Turnier startet um 15.00 Uhr und 
endet gegen ca. 22.00 Uhr. Für das leibliche 
Wohl wird an diesem Tag in Form von klei-
nen Snacks und einer bunten Auswahl an 
Kaltgetränken gesorgt, die zum kleinen Preis 
angeboten werden. Eine Anmeldung für diese 
Veranstaltung ist bis Freitag, den 10. Dezem-
ber im Stephanus-Jugendhaus möglich. Die 
Startgebühr beträgt pro Person 2,50 €.

14. Ökumenischer  
Bibelabend

Dienstag, 09.11.2021, 19.00 Uhr
Neuapostolische Kirche, 
Klapperstraße / Überruhrstraße

Herzlich willkommen zum gemein-
samen Bibelabend der evangelischen, 
neuapostolischen und katholischen Kir-
chengemeinden in Essen-Überruhr.

Thema des Abends, soll die unter-
schiedliche Herangehensweise der Bi-
belauslegung und Interpretation sein. 
Veranstaltungsort ist diesmal die neuapo-
stolische Gemeinde.

Für die Teilnahme gelten die 3G-
Regeln. Lesen Sie dazu auch auf Seite 3.



Kirchenmusik - Musik in der Kirche 21

Adventskonzert  
des Kammerchor

Der Essener Kammerchor eröff-
net unsere Konzertreihe 2021/2022.  
Zum Advents-und Weihnachtskonzert 
laden wir daher herzlich ein für 

Sonntag (1. Advent)  
28. November 2021 

um 17.00 Uhr 
in die Stephanus Kirche. 

Auf dem Programm stehen besinnliche 
und festliche Werke zum Weihnachtsfest-
kreis von Bach, Mendelssohn, Archer, 
Rutter u.a. für Chor und Orgel. Und Sie 
sind eingeladen, mit dem Essener Kam-
merchor und dem Organisten Wolfgang 
Schwering gemeinsam einzustimmen 
in bekannte und beliebte Adventslieder.  
Wir vom Essener Kammerchor sind 
froh, endlich wieder konzertieren 
zu können und freuen uns auf Sie. 
Der Eintritt ist frei. Eine Spende am Aus-
gang wird erbeten. 

Für dieses Konzert bitten wir Sie, sich 
im Gemeindebüro  (T. 0201 85 85 221 
oder E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr) 
anzumelden. Für die Teilnahme gilt die 
3G-Regel (Lesen Sie dazu auch Seite 3).  

Ihr Kirchenmusiker 
Bernhard Schüth

Projekt: Kinderchor 
an Heilig Abend

Wer von Euch Kindern (7 – 12 Jahre) 
möchte im Kinderchor den Familien-
gottesdienst an Heilig Abend um 16.00 
Uhr in der Stephanus Kirche musikalisch 
mitgestalten mit ganz bekannten Weih-
nachtsliedern? 

Wenn ihr euch vorstellen könnt, als 
„Engelschor“ beim Krippenspiel mitzu-
wirken, kommt doch bitte am Freitag, 
den 12. November 2021 um 17.00 Uhr 
zur Stephanuskirche, Langenberger Str. 
434 und bringt zum kurzen Kennenlernen 
Eure Mama oder Euren Papa mit. 

Die weiteren Proben bis Heilig Abend 
sind dann auch jeweils freitags von 17.00 
– 17.45 Uhr. 

Nach den Weihnachtsferien beginnen 
wir auch wieder mit den Proben für 
ein Kindermusical zum Gemeindefest. 
Hierzu guckt bitte in den nächsten Ge-
meindebrief, dort gibt es dann genauere 
Informationen.

Euer Bernhard Schüth
Bei Fragen: 0157 34 55 61 54

Foto: GEP



Adventsfeier für Senioren - Diakoniesammlung22

Adventssammlung:
13. November bis
4. Dezember 2021

www.wirsammeln.de 

Seit 1948 führen die Diakonischen Werke 
in Rheinland, Westfalen und Lippe Haus- 
und Straßensammlungen durch. Insgesamt 
wurden in diesem Zeitraum fast 75 Millionen 
Euro für die diakonische Arbeit gesammelt.

Vom Sammlungsaufkommen 35 Prozent 
bei den sammelnden Kirchengemeinden, 25 
Prozent im Kirchenkreis. 40 Prozent des 
Aufkommens werden an das Diakonische 
Werk weitergeleitet und von dort landeskir-
chenweit für diakonische Aufgaben einge-
setzt. Somit ist die Diakoniesammlung eine 
solidarische Hilfsaktion, die über die Gren-
zen der einzelnen Gemeinde hinausgeht.

Im letzten Jahr wurden in unserer Kir-
chengemeinde 480,- Euro für die Diakonie-
sammlung gespendet. Damit wird in unserer 
Gemeinde die Hilfe für Bedürftige unterstützt. 
Für uns als Kirchengemeinde ist diese diakoni-
sche Arbeit ein wichtiger Bestandteil unseres 
Auftrags. Als Christinnen und Christen wollen 
wir in Wort und Tat die Liebe Gottes bezeugen. 

Adventsfeier  
für ältere Menschen

Mittwoch, 1. Dezember 2021,  
um 14.30 Uhr 

Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a

Dazu laden wir herzlich ein. 
Die Tische im großen Saal des Ge-

meindezentrums werden geschmückt 
sein, Kaffee und Kuchen und eine kleine 
Überraschung werden auf Sie warten. 

Sie finden Gesprächspartner und sind 
eingeladen zu einer Andacht und Ad-
ventsliedern. Außerdem wird ein buntes 
und besinnliches Unterhaltungsprogramm 
angeboten. Die Adventsfeier endet gegen 
17.00 Uhr.

Wir bitten dringend Folgendes zu 
beachten: Aus Coronaschutzgründen ist 
es zwingend erforderlich, dass Sie im 
Gemeindeamt eine Gedeckkarte zum 
Preis von 2,50 € erwerben oder bis zum 
25.11.21 im Gemeindebüro (T. 85 85 221) 
telefonisch eine Gedeckkarte vorbestel-
len. Nur mit dieser Gedeckkarte können 
Sie an der Feier teilnehmen. Im Übrigen 
gilt die 3G-Regel. Beachten Sie auch die 
Hinweise auf Seite 3.

Auf den gemeinsamen Nachmittag im 
Advent freuen wir uns. 

Foto: GEP



Überlegungen zu Weihnachten 23

Nach den Impfkampagnen in diesem 
Jahr ist ein stückweit Normalität in das 
Gemeindeleben zurückgekehrt. Dennoch 
werden sich die Angebote zu Weihnachten 
auch in diesem Jahr von denen aus Vorco-
ronazeiten unterscheiden.
Heilig Abend

Zur Zeit wird darüber nachgedacht, an 
Heilig Abend (24.12.) ein bis drei Got-
tesdienste anzubieten, z.B. Christvespern 
um 16.00 Uhr (für Familien mit Kindern) 
und 18.00 Uhr (für Erwachsene) sowie um 
23.00 Uhr eine Christmette.

Jedoch ist die Zahl der Plätze in der Ste-
phanuskirche aktuell (Stand: 21.10.2021) 
auf 70 beschränkt. Da vor Corona an den 
drei Gottesdiensten an Heilig Abend über 
900 Personen teilgenommen haben, wird 
deutlich, dass also nicht alle, die gerne 
kommen wollten, kommen dürfen. Darum 
werden Ergänzungs- und Alternativange-
bote überlegt.
Alternative Überlegungen

Denkbar ist, dass an Heilig Abend in der 
mit Weihnachtsbaum und Krippe festlich 
geschmückten Stephanuskirche eine Zeit der 
"Offenen Kirche" für private Andacht und 
Gebet angeboten wird, bei der Organist Bern-
hard Schüth weihnachtliche Melodien spielt.

Zu Heilig Abend könnte mindestens 
einer der Gottesdienste als Live-Stream 
oder als Aufzeichnung - nahezu live - auf  
Youtube zu sehen sein. Die Links zu den 
Videos sind am Heiligen Abend auf unserer 
Homepage "www.kirche.ruhr" zu finden.
Weihnachtsfeiertage und 
Jahreswechsel

Am 1. Weihnachtstag (25.12.) wird in 
der Stephanuskirche um 10.00 Uhr ein 
Weihnachtsgottesdienst gefeiert werden. 

Am 2. Weihnachtsfeiertag (26.12.) 
findet um 18.00 Uhr ein Gottesdienst mit 
besonderer Musik statt.

Am Altjahresabend (31.12.) findet um 
18.00 Uhr am Übergang vom alten in 
das neue Jahr ein Gottesdienst statt, der 
Rückblick und Ausblick nimmt. 

Am Neujahrstag (01.01.22) wird um 
18.00 Uhr herzlich zu einem Gottesdienst 
eingeladen, der das neue Jahr begrüßt.

Für alle Gottesdienste gilt eine Be-
schränkung auf z.Zt. max. 70 Teilneh-
mende.
Genaueres im Dezember

Mehr und genaueres zu den Gottes-
diensten an Heilig Abend und Weihnachen 
wird in der nächsten Ausgabe des Gemein-
debriefes zu lesen ein.

Weihnachten unter Corona-Bedingungen

a
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Weihnachtscarepaket
Als Angebot für alle, die auch in 

diesem Jahr coronabedingt an Heilig 
Abend und Weihnachten nicht an einem 
Gottesdienst teilnehmen wollen, oder 
die nicht teilnehmen können, hält unsere 
Kirchengemeinde wieder "Weihnachten 
in der Tüte" bereit.

Es werden Tüten gepackt, die eine 
"Anleitung zur Weihnachtsfeier zuhause" 
enthalten. Dazu gehören eine Andacht, 
Gebete und Lieder, ein Krippenbild, eine 
Kerze und allerlei Überraschungen, die 
hier aber nicht verraten werden.

Die Tüten gibt es für Familien mit Kin-
dern und für Erwachsene. Sie sind ab dem 
3. Advent (12.12.) erhältlich. Sie werden 
an diesem Sonntag nach dem Gottesdienst 
ausgeteilt und können in den Tagen danach 
im Gemeindebüro zu den Öffnungszeiten 
und an anderen Stellen abgeholt werden.
Änderungen möglich

Da sich - wie alle wissen - die Corona-
Situation rasch verändern kann, stehen 
alle Ankündigungen unter Vorbehalt und 
können sich kurzfristig ändern. Darum 
wird um Beachtung von Aushängen und 
Veröffentlichungen auf unserer Homepage 
"www.kirche.ruhr" gebeten.

Markus Pein

Adventsgenuss  
an Stephanus

Bunter Adventsmarkt rund um die 
Stephanuskirche am Samstag,  

4. Dezember 2021  
von 15.00 - 20.00 Uhr

Lichterglanz und Weihnachtsduft 
werden an diesem Tag den Platz an der 
Stephanuskirche erfüllen. Denn Ver-
kaufsstände, die adventliche und weih-
nachtliche Angebote bereithalten, laden 
zum Kommen und Kaufen ein. Bücher 
(Buchhandlung Schirrmeister), Spiele 
(AllGames4You), Nützliches und Deko-
Artikel sind dabei.

In der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr sind 
besonders Kinder und Jugendliche zu 
Spielen und Bastelaktionen eingeladen. 
Im Erzählzelt gibt es Adventsgeschichten 
für Jung und Alt. Schulen und Kindergär-
ten Überruhrs sind am Programm beteiligt. 

Am späten Nachmittag ist dann in der 
Kirche Adventsmusik zu hören und auf 
dem Platz spielt die Dixi-Band "Jingle 
Bells" u.a. Adventshits.

Gegen Hunger und Durst gibt es die 
ganze Zeit über Bratwurst und Getränke, 
Waffel, Zuckerwatte, Glühwein und Ka-
kao. Natürlich alles coronakonform und 
hygienisch.
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Mittagsgebet in Taizé

Der Anfang ist gemacht: am ersten 
Donnerstag im Oktober fand erstmals 
ein Gebet mit Gesängen aus Taizé in der 
Stephanuskirche statt. Genauer gesagt: 
erstmals seit ungefähr zwei Jahrzehnten, 
denn ich ließ mir berichten, dass es das 
früher schon einmal hier gegeben hat. 

Das an dem Abend entstandene Bild 
gibt die Atmosphäre gut wieder: gedämpf-
tes elektrisches Licht, dafür viele Kerzen 
brennend, sowie Ikonen-Motive, wie sie 
auch in der Versöhnungskirche in Taizé 
selbst zu finden sind, sowie ein Sitzen 
in der Gemeinschaft eines Halbkreises 
vor der Altarstufe: all das bildete den 
Rahmen, um gemeinsam in die Gesänge 
aus Taizé einzustimmen. Meine Hoffnung 
und meine Freude, Gott ist nur Liebe, 
Bleibet hier und wachet mit mir… waren 
einige der Lieder, die wir gesungen haben. 
Bei den Gesängen aus Taizé handelt es 
sich um einfache Wiederholgesänge, die 
häufig hintereinander gesungen werden, 
sechsmal, achtmal, zehnmal… grade da-
durch kann sich eine meditative und von 
manchen als beruhigend erlebte Wirkung 
im Innern entfalten. Manche beschreiben 
es so, dass sie beim Singen der Lieder aus 
Taizé peu à peu auf eine tiefere Ebene 

sinken oder wieder tiefer mit der eigene 
Seele in Berührung kommen und dadurch 
auch mit Gott. Andere haben einfach nur 
Freude am Singen der Lieder, die es in 
vielen verschiedenen Sprachen gibt.

Neben den Gesängen bestand die 
abendliche Stunde aus einem Psalmgebet, 
einer Schriftlesung, einer Zeit der Stille 
sowie einem Fürbittengebet. Besonders 
die Zeit der Stille – das können 5 Minu-
ten sein – wird von manchen anfangs als 
ungewohnt erlebt, mit der Zeit aber als 
wohltuend. Die Kerzen und die Ikonen 
helfen dabei, in der Zeit der Stille den 
Blick an etwas festzumachen. Um dann 
immer mehr nach innen schauen zu kön-
nen. Ikonen sind eine Tradition aus der 
orthodoxen Kirche, sie bilden Gott nicht 
ab, sondern wollen durchlässig sein auf 
Gott hin. 

Herzliche Einladung, bei den nächsten 
Gebeten mit Gesängen aus Taizé dabei 
zu sein: am Donnerstag, 4. November, 
sowie am Donnerstag, 2. Dezember, 
jeweils um 19.00 Uhr in der Stephanus-
kirche, Langenberger Straße. 

Volker Stamm

Beten mit Gesängen aus Taizé

Foto: Stamm / privat
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Es gab ihn seit 1994, in den ersten 
Jahren im Eberhard Wittgen – Gemein-
dehaus, Hülscherfeld, wo ihn der kürzlich 
verstorbene Pfarrer Dieter Keßler für den 
Bezirk 3 ins Leben rief. Die erste Leiterin 
war Hildegard Siemes. Ihr Einsatz für die 
evangelischen, katholischen und musli-
men Frauen ab ca 70 Jahre war allumfas-
send und dauerte bis in die letzten Wochen 
vor ihrem Tod 2013. Sie gab dem Kreis 
die unter den Leiterinnen Edith Diebel seit 
1999 20 Jahre lang und Elisabeth Berne-
cker seit 2013 beibehaltene Struktur mit 
beten, singen, erzählen von Geschichten, 
Witzen, eigenen Erlebnissen, hören von 
Vorträgen, Neues lernen, spielen, viel 
feiern, auch in privaten Gärten, auf dem 
Baldeneysee schippern. Und nicht zu ver-
gessen: es wurden Käse- und Wurstbrote 
frisch geschmiert und Gewürzgurken 
vorbereitet. Dank sei den Küchenfeen 
Tereschen, Lili  und Tilla. Als ich den 
Kreis kennenlernte, faszinierte mich auch 
die Herkunft der Frauen aus so vielen 
Ländern: Afghanistan, Deutschland, Iran, 
Kasachstan, Kroatien, dem früher deut-
schen Oberschlesien, Polen und Russland.

Allmählich wurde der Kreis kleiner, 
auch wenn hin und wieder Einzelne 
dazukamen. Einige starben, zogen ins 
Heim, wurden krank oder kamen aus 
anderen Gründen nicht mehr. Wegen der 
Coronapandemie, während der wir alle 
gut Kontakt hielten, konnten wir uns 
lange nicht im Suitbertsaal treffen, eher 
aber im Café Steins, ebenfalls barrierefrei, 
mit zusätzlichen Sitzen im Freien und 
selbst gebackenen Torten und Kuchen. 

Im Sommer wagten wir einen Neuanfang 
bei Suitbert fast an alter Stelle in einem 
Raum des Zentrums 60+VIII. Wir fühlen 
uns dort willkommen und wohl, aber 
einigen wurde der Weg zu weit oder steil, 
die Arzttermine mehrten sich, manchen 
fehlte der Kuchen. Deshalb löste sich der 
Kreis offiziell auf, praktisch aber nicht so 
ganz, denn 6-8 treffen sich regelmäßig 
weiter im Café Steins montags um 14 Uhr 
und freitags um halbzehn  zum Frühstück. 
Außerdem gibt es noch den ev. Senioren-
kreis, der sich dienstags um 15 Uhr zum 
Rummikubspielen im Stephanusgemein-
dezentrum trifft. Bei Suitbert weht an  
jedem 1. Mittwoch im Monat wieder der 
„Kaffeeduft“, an anderen Tagen kann man 
sich zu Handarbeiten und anderem treffen. 
Auch das Zentrum 60+VIII unter Leitung 
von Frau Peine – Tel. 0201 632569927 – 
wird immer mehr Möglichkeiten bieten 
für Ältere, sich zu treffen, so zum Beispiel 
schon jetzt donnerstags von 10 bis 12  
Uhr zu Kaffee und Gesprächen. Und die 
AWO bietet ihr Programm im Gertrud 
Rattai-Haus, Langenbergerstr. 496, an. 
Ich meine, in Überruhr gibt es für Ältere 
eine Reihe von Möglichkeiten, einander 
zu begegnen. Nicht zu vergessen die Se-
niorensport- und -wandergruppen.

Wer einmal zum ev. Seniorenkreis an 
der Klapperstraße gehörte, wird noch 
einmal zu einem Treffen in gemütlicher 
Runde eingeladen, das Sparschwein muss 
erleichtert werden.

Elisabeth Bernecker

Nachruf

Es war einmal und ist nicht mehr
der evangelische Seniorenkreis an der Klapperstraße 70.



Kinder und Jugend

Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche
mittwochs 17 - 18 Uhr
geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch begleitet.

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
   Telefon 0201 85 85 203
Pfarrer Volker Stamm
   Telefon 0201 58 10 05
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222
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